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Ich freue mich heute auf
einen Stadtbummel mit mei-
ner Tochter Michaela. Ich ho-
le sie am Nachmittag von der
Arbeit ab und dann schlen-
dern wir durch die Geschäfte.
Vor allem der Modeschmuck
hat es mir angetan. Haben wir
genug vom Einkaufen, ge-
nehmigen wir uns noch einen
Kaffee.

Lieselotte Grünbauer (55),
Hausfrau, Ingolstadt

Orthopädie-Patientenschule
und Klinikumsführung

Ingolstadt (DK) Um der Bevöl-
kerung einen Überblick über das
Angebot des Klinikums zu geben,
gibt es einmal im Monat eine Füh-
rung. Heute, Mittwoch, ist wieder
Gelegenheit, die einzelnen Sta-
tionen kennen zu lernen. Treff-
punkt ist um 16 Uhr an der Infor-
mation im Erdgeschoss. Da es für
die Besucherinnen und Besucher
ein kleines Andenken nach der
Führunggibt,solltemansichtele-
fonisch unter der Nummer (08 41)
8 80 55 55 anmelden. Die Führung
dauert etwa eineinhalb Stunden
undistkostenlos.

Darüber hinaus erfahren heute

alle Interessenten Wissenswertes
über Hüft- oder Knieoperationen
in der Patientenschule der Ortho-
pädischen Klinik des Klinikums.
NacheinerEinführungdurchden
Chefarzt, Privat-Dozent Dr. Axel
Hillmann,zeigenSchwesternund
Pfleger den Weg des Patienten
durch das Klinikum von der Auf-
nahme bis zur Operation auf.
Danach können Fragen gestellt
werden.

Die Patientenschule beginnt
am heutigen Mittwoch um 17.30
Uhr im Veranstaltungsraum des
Klinikums. Eine Anmeldung ist
nichtnotwendig.

Gefährlich eng wird es auf der Hagauer Straße, wenn Autos und Radler gleichzeitig unterwegs sind. Da mit
einer Zunahme des Verkehrs gerechnet wird, soll jetzt zwischen Knoglersfreude und Hagau ein neuer Geh-
undRadweggebautwerden. Foto:Herbert

Hagauer Straße
bekommt Radlweg

Ingolstadt (rh) Schon 2001
wurden diese Pläne im Stadtrat
vorgestellt, ab April 2006 kann
der Geh- und Radweg an der Ha-
gauer Straße zwischen Knoglers-
freude und Hagau endlich gebaut
werden. Zumindest für den ers-
ten, 1,4 Kilometer langen Ab-
schnitt zwischen Eisvogel- und
Aufeldstraße ist die Finanzie-
rung gesichert. Die zweite Etappe
soll 2008 folgen. Ab dem Ortsende
von Knoglersfreude ist die Ha-
gauer Straße nur zwischen 4,80
und 5,50 Meter breit, einen eige-
nen Radlweg gibt es nicht. Laut
Tiefbauamt sind derzeit 3100 Kfz
täglich unterwegs. Während die
Radler früher die Strecke meist
nur im Sommer auf dem Weg zu
den Naherholungsgebieten be-
nutzten, dürfte sich dies nach der
Ansiedlung der Reitanlage der
Lebenshilfe und dem Reiterhof
Winkeläcker ändern. Auch das
Neubaugebiet Hagau-Ost lässt
nach Ansicht des Tiefbauamtes
„eine Zunahme aller Verkehrsar-
ten auf dieser Strecke erwarten“.
Der neue Rad- und Gehweg auf
der Westseite der Hagauer Straße
soll 2,50 Meter breit und durch
einen Streifen mit Schotterrasen
von der Straße getrennt werden.
Für die Überquerung der San-
drach ist eine eigene Brücke vor-
gesehen. Der erste Bauabschnitt
kostet rund 300000 Euro.

Für Flohmarkt
rechtzeitig anmelden

Ingolstadt (DK) Der Kinder-
garten „Grüne Insel“, Auf der
Höhe 5 (gegenüber Südfriedhof),
veranstaltet am Samstag 18. Fe-
bruar, von 14 bis 16 Uhr einen
Flohmarkt mit dem Titel „Rund
ums Kind“. Die Standgebühr be-
trägt vier Euro (für Tisch und
Kleiderständer fünf Euro ). Für
das leibliche Wohl wird im „Klei-
nen Café“ gesorgt. Da nur eine
begrenzte Anzahl von Tischen
zur Verfügung steht, wird um
rechtzeitige Anmeldung unter
Telefon (08 41) 7 30 48 oder (08 41)
7 66 57 gebeten.

Kurs bietet Streifzug
durch Kunstgeschichte

Ingolstadt (DK) Einen Mal-
kurs zum Thema „Kunstge-
schichte interaktiv – vom Mittel-
alter zur Romantik“ unter Lei-
tung von Manfred K. Frank bietet
der Verein Kunst-Werk im Klen-
zepark ab Donnerstag, 16. Febru-
ar, an fünf Abenden jeweils von
18 bis 20 Uhr. Die Teilnehmer er-
halten Einblicke in ausgewählte
Epochen der Kunstgeschichte.
Sie erleben Kunst aktiv, gestalten
Buchmalereien wie im Mittelal-
ter, orientieren sich an Zeich-
nungen von Renaissance bis Ba-
rock, sowie an Aquarellen der
Romantik. Anmeldungen und de-
taillierte Infos beim Kursleiter
unter Rufnummer (0 84 24) 16 97.

Thema Selbstmord im Blickpunkt
Ingolstadt (DK) Alle drei

Minuten versucht in Deutsch-
land ein Mensch, sich das Le-
ben zu nehmen. Alle 47 Minu-
ten gelingt dieser Versuch. Die
Zahl der Selbstmörder der
Bundesrepublik beträgt im
Jahr zwischen 11 000 und
12 000 Menschen. Bei Jugend-
lichen und jungen Erwachse-
nen sind Suizide die zweithäu-
figste Todesursache nach Un-
fällen.

Um zu diesem Thema zu sen-
sibilisieren lädt der Kirchliche

Dienst in der Arbeitswelt der
evangelisch-lutherischen Kir-
che in Bayern zu einer Infor-
mations- und Diskussionsver-
anstaltung in Kooperation mit
dem Klinikum Ingolstadt ein.

Beginn der Veranstaltung
mit Prof. Dr. Thomas Pollmä-
cher, Direktor des Zentrums
für psychische Gesundheit im
Klinikum, ist am morgigen
Donnerstag um 18 Uhr. Der
Eintritt in den Veranstal-
tungsraum des Ingolstädter
Klinikums ist frei.

Beim Ball fragt keiner mehr, wer sich im Bad wie viel Zeit genommen hat: Silke, Sabine und Sonja (von links)
feiernausgelassen. Fotos:Herbert

DJTomTaylor heizt denMassen inder Loungeein.

Die Silbania aus Altmannstein lässt Susi Aurbach, die Wirtin der
Glock’namKreuztor, hochleben.

Manch ein Gast ließ seinen Partner oder seine Partnerin den ganzen Abend alleine am Tisch im Festsaal sit-
zen:DaswahreLebenspielt sichbeimGastronomenball imFoyer ab.

Farbenprächtiges Getümmel
Massen feiern beim Gastronomenball / An die 2800 Gäste dabei

Ingolstadt (mot) Gleich hinter
der Eisplatte beginnt der rote
Teppich: Wie Weltstars werden
die Besucher des Gastronomen-
balls am Theater Ingolstadt emp-
fangen, durch eine lange Lor-
beerallee führt der Weg zum größ-
ten Ball des Jahres. 2800 Gäste
lässt die Berufsfeuerwehr aus Si-
cherheitsgründen maximal zu,
die Zahl dürfte am Montag ausge-
reiztwordensein–wennaucherst
im Lauf des Abends, denn es ging
langsamlos.

Während Punkt 20 Uhr im Fest-
saal bereits ganz klassisch das
Tanzbein zu den Klängen von
„Dolce Vita“ geschwungen wur-
de, tröpfelten draußen so langsam
dieBesucherein.Selbstum22Uhr
war an der Garderobe noch or-
dentlichwaslos.

Was stören die Minusgrade
draußen, wenn drinnen der Bär

steppt? Während die Herren brav
die Krawatten dran lassen, tun
sich die Damen – schulterfrei und
in leichten Pumps – schon leich-
ter. Dann noch eine der angesag-
ten Hochsteckfrisuren, und die
Hitzelässtsichaushalten–egalob
beiDJDanielM.oderDJTomTay-
lor und Tommy Serano, bei Black
Orange oder Booze Bros. Auffal-
lend übrigens Nessie Yilmaz, Pa-
ternoster-Chefin und CSU-Stadt-
rätin, mit aufwändiger Haar-
prachtwieindenSechzigern.

Ankunft bis spät in die Nacht
Der Zeitplan ist beim Gastro-

nomenball zweitrangig. Als die
Massen in den Festsaal drängen
und sich zwischen die Tische stel-
len, um einen Blick auf das Jubi-
läumsprogramm der Narrwalla
zu werfen, ist es deutlich später
als geplant. Aber das stört keinen,

das Zeitgefühl ist eh schnell weg,
wenn man sich von einem Be-
kannten zum nächsten hangelt.
Kess der Auftritt der Silbania aus
Altmannstein: Die Garde
schnappt sich forsch die
Glock’n-WirtinSusiAurbachund
baut sie in die Show ein. Schon
schwebt sie fröhlich lachend in
zwei Metern Höhe über den Köp-
fenderTänzer.

Eigentlich ist um sechs Uhr
Schluss mit Musik. Eigentlich,
denn das heißt nicht, dass in der
Stadt nicht noch gefeiert wird...
Denn Gastronomenball ist
schließlich nur einmal im Jahr.
Und dafür verschieben sogar die
Stadtratsfraktionen ihre Sitzun-
genumeinenTag.


